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04135

X

Naturnaher, kleiner Bach im Klosterholz südlich von Neklade in kuppiger Grundmoräne. Im obersten Teil ist das Gewässer nur als flache, 
periodisch wasserführende, wenig eingetiefte Mulde mit lehmigem Sohlensubstrat ausgebildet. Im weiteren, leicht gewundenem Verlauf 
stärker eingetieft und mit sandigem sowie sandig-kiesigem Sohlensubstrat, z.T. sind Steine vorhanden. Von hier an am Aufnahmetag 
wasserführend, relativ schnell fließend. Im Anschluß an einen Rohrdurchlaß unter einem Forstweg auf kurzer Strecke auch stark eingetieft. 
Die untere Hälfte des kartierten Bachabschnittes mit geringem Gefälle und daher gemächlich fließend. Vermutlich ist das Gewässer in 
diesem Bereich früher begradigt und eingetieft worden, hat sich inzwischen aber wieder naturnah entwickelt. Ein weiterer Rohrdurchlaß unter 
einem Forstweg mit einem oberhalb gelegenen Rückstaubereich. 
Gewässerbegleitend z.T. sehr lichter Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald, an quelligen Stellen kleinflächig auch Schaumkraut-Erlen-Eschen-
Wald oder Schaumkraut-Erlen-Bruchwald. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex acutiformis Carex remota Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Geum rivale Mentha aquatica Mercurialis perennis
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens
Urtica dioica


